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	Von der Ankunft zur Teilhabe Abschlusstagung des Forschungs-Praxis-Projekts „Teilhabe in ,neuen‘ Ankunftsquartieren stärken“
	Migration prägt den kommunalen Alltag. Auch Re-gionen, die bislang wenig Erfahrung mit internatio-naler Migration hatten, werden zunehmend zu An-kunftsorten. Kommunale Verwaltungen stehen vor der Herausforderung, flexibel auf diese Dynamiken zu reagieren – häufig unter angespannten finan-ziellen Rahmenbedingungen und sich verändern-den politischen Mehrheitsverhältnissen. Besonders sichtbar wird Zuwanderung in sogenannten An-kunftsquartieren, die in besonderer Weise durch internationale Zuwanderung und eine überdurch-schnittliche Bevölkerungsfluktuation gekennzeich-net sind. Kommunale Erfahrungen zeigen, dass diese Quartiere eine bedeutende Integrations-leistung für die gesamte Stadtgesellschaft erbrin-gen.  Um nachhaltig wirksam zu sein, benötigen sie
	jedoch verlässliche Rahmenbedingungen. Mit die-ser Veranstaltung richten wir den Blick neben einer wissenschaftlichen Einordnung der Thematik und der Projektbefunde auf praxisnahe Erkenntnisse, erprobte Ansätze und strukturelle Erfordernisse zur nachhaltigen Stärkung von Teilhabe und gesell-schaftlichem Zusammenhalt in Ankunftsquartie-ren. Die Veranstaltung richtet sich an Akteur*innen aus Stadtverwaltung, Zivilgesellschaft, (Kommu-nal-)Politik und Wissenschaft, die sich mit der Frage beschäftigen: Wie können Teilhabe und Zu-sammenhalt vor Ort gelingen? Im Mittelpunkt ste-hen Ergebnisse aus dem Projekt, Erfahrungen aus der kommunalen Praxis sowie der Austausch über Handlungserforderlichkeiten und -perspektiven für Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft.
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